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Papanicolaou boyama yönteminin dişi köpeklerde vaginal sitolojik kontrol
amacıyla kullanılması

Özet: Toplam 83 dişi köpekten vaginal froti hazırlanmış, seksüel siklus
dönemleri ve vaginal mukoza epitellerindeki değişiklikler ortaya konmuştur.

Frotiler papanicolaou yöntemine göre boyanmış ve bu frotilerde vaginal
epiteldeki hücre değişiklikleri incelenmiştir. Boyanmış frotilerin incelenmeleri,
14 dişi köpeğin erken proöstrus (% 16,8), 5'inin proöstrus (%6,1), 3'ünün geç
proöstrus (%3,6), 4'ünün erken östrus (%4,9), Tsinin östrus (%8,5), 3'ünün geç
östrus (%3,6), lO'unun erken metaöstrus (%12,0), 29'unun geç metaöstrus
(%34,9) ve 8'inin anöstrusta (%9,6) olduğunu göstermiştir.

Uygulanan Papanicolaou boyama yöntemi ile, hücre çekirdeklerinin tam
anlamıyla görülebildiği asidofili indeksi nedeniyle (keratinize süperfisial hücre-
ler kırmızı, diğer hücreler mavi) vaginal sİlolojik tablonun daha iyi bir şekilde
yorumlanabileceği ortaya konmuştur. Ayrıca hücrelerin çeper ve sitoplazmaları
bu boyama yöntemiyle mikroskop altında çok iyi bir şekilde izlenebilmiştir.

Keratinize süperfisial hücrelerin ilk görülüşü proöstrus (%13,3) döneminde
olmuş, geç proöstrusta bu hücrelerin oranı %165a yükselmiştir. Keratinize sü-
perfisial hücrelerin aşamalı artışı erken östrusta da sürmü~, östrusta (%80,9) en
yüksek orana ulaşmıştır. Asidofıli indeksi'nin keratinize süperfisial hücrelere pa-
relel arttığı saptanmıştır. En yüksek asidofiliye (kırmızı boyanan hücreler)
%93,2 oranı ilc östrus döneminde rastlanmıştır.

Dişi köpekler (n=7), vaginal frotide keratinize süperfisial hücreler (%80,9)
ve asidofili (%93,2) en yüksek orana ulaştıktan sonra 24-48 saat erkek köpekler-
le bir arada tutulmuş yani çiftleştirilmiştir. 25 gün sonra yapılan ultrasonografik
bakılar, 5 dişi köpeğin gebe kaldığını göstermiştir. Bir dişi köpek östrus sırasın-
da 6 aylık olduğundan çiftleştirilmemiş, bir di~i köpeğinde gebe olmadığı sap-
tanmıştır.

Proöstrusta çok fazla sayıda eritrosit saptanabilmiştir. Daha ileriki kontrol-
lerde, yani geç proöstrusta eritrositler azalmıştır. incelemeler östrusta çok az
veya hiç eritrosit bulunmadığını göstermiştir.

Metaöstrustaki mikroskopik bakılar şu tabloyu göstermektedir: Keratinize
süperfisial hücrelerde azalma (% i i,6), bazal ve parabazal hücrelerde artma
(%26,2). Metaöstrus dönemine geçiş vaginal frotide nötrofil granülositlerin gö-
rülmesi ve daha sonra hızla artmasıyla karakterizedir.
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Anöstrusta boyanan preperattaki tablo neredeyse yalnızca bazal ve paraba-
zal hücrelerden oluşmaktadır (%84,7).

Bu araştırma vaginal sitolojik tablonun dişi köpeklerde incelenmesiyle; sik-
lus tanısı, sakin kızgınlığın saptanması ve genital organlardaki patolojik değişik-
liklerin ortaya konmasının (lökositlerin aşırı artması, sitoplazmasız çıplak çekir-
dekler, sitoplazmada bakteriler, kirli sekret izleri) olanaklı olduğunu
göstermiştir.

Zusammenfassung: Bei insgesamt 83 Hündi1l11enwurden Scfıeidenahs-
tricfıe entnommen und die Beziefıung zwiscfıen dem Zyklusahlauf der Hündin
und den Verdnderwıgen in den Epilfıelien der Vaginalschleimfıaut dargestellt.

Die Ahstrichprdparate wurden mittels der Fdrhemethode nacfı Papanicola-
ou angefertigt und die Zellentwicklwıg des Vaginalepilhels untersucht. Die Vn-
tersuchungen der gefdrbten Ahstriche zeigten, daJ3 14 Hündinnen im frühen
Proöstrus (16,8%), 5 im Proöstrus (6,1%), 3 im .\pdten Proöstrus (3,6%), 4 im
frühen Östrus (4,9%), 7 im Östrus (8,5%),3 im spdten Östrus (3,6%), LO imfrü-
hen Metöstrus (12,0%), 29 im spdten Metiistrus (34,9%) und 8 im Anöstrus
(9,6%) waren.

Bei der durchgeführten Papanicolaoufdrhung stellte sicfı heraus, da}3 die
Zelkenıe deutlich erkennhar waren, uııd aufgrund des Azidophilieindex (ver-
homte Zel/en rot, alil' anderen Zellen hlau) das vaginalzytologische Bild deut-
licher interpretiert werden k01l1lte.Au.!3erdem, wurden die zellrdnder und das
Zytoplasma mittels dieser Fdrhemethode wıter dem Mikroskop sehr gut heo-
hachthar.

Das erste Aufreten verhomter Supeljizialzellen war im Proöstrus (13,3%)
zu verzeichnen, im spdten Proöstrus stieg der Anteil dieser Zellen auf 16,5% an.
Der k01~!inuierliche Anstieg der ve.':homten Supeljizialzellen dauerte auch im
frühen Ostrus an und erreichte im Gstrus (80,9%) den höchsten Prozentsatz. Es
zeigte sich, dq/3 der Azidophilieindex paralle! zum Anstieg der verhomten Su-
peıfizialzellen verlie! t;s wurde die höcfıste Azidophilie (rot gefdrhte Zellen) mit
93,2 % im Östrusfestgestellt.

Die Hündinnen (n= 7) wurden 24 his 48 Stunden nachdem im Vaginalahs-
trich der höhchste Prozentzatz an verhonıten Supeljizialzellen (80,9%) und Azi-
dophilie (93,2%) gefunden worden war, mit den Rüden zusammengehracht hzw.
gedeckt. Die 25 Tage spdter durchgeführten Vltraschallwıtersııcfıungeıı zeigten,
da.!35 Hündimıen trdchtig ıı;aren. Weil eine Hündin wiihrend des Östrııs 6 Mo-
nate alt war, wurde sie nicht mit dem Riiden zusammengehracht hzw. gedeekt.
Eine Hündin war nicht trdcfıtig.

Im Proöstrus konnten massenha./f Ervthrozyten festgestellt werden. Bei wei-
teren Vntersuchungen, d.h. im .\pdten ..Proöstrus nahmen die t;rytfırozyten ah.
Die Vntersuchungen zeigten, da}3 im Ostrus wenige his keine Erytfırozyten ge-
flmden werdeli k01l1lten.

Die mikroskopisclle Vntersuchung im Metöstrus ergah folgendes Bild: Ah-
fall ver/ıornterŞupeıfizialzellelZ (11,6%) ulZdAııstieg der Basal-Parahasalzellen
(26,2%). Der Vhergang zur Metöstrusp/ıase zeic/ılZete sicfı mit im Vagiııalahs-
trich aufreteııden und .\pdter rasc/ı zU/ıe/ı11lendelıııeutroplıilen Granulozyteıı ah.
Im Anöstrus hestand das Bild des gejarhten Prdperates fast nur aııs Basal- uııd
Parahasalzellen (84, 7%).

Diese Vntersuchııııg zeigte, da./.1mittels Vntersıu:IzU1lg des vagiııalzytolo-
gisclıeıı Bildes hei der HÜııdilı Zyklıısdiagııostik, Feststel/lIIlg des stillnı Ostms
uııd pat/ıologische Verdnderımgen der Geııitalien (erlziilzte Amalıl der l"eukozy-
teli, viele ııackte Zelkerne o/me Zytoplasıııa, Bakterien im Zytoplmas11lahereiclı,
sclımutzige Sekretspııren) mögliclı simi.
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Einleitung

Die Zyklusbestimmung bei der Hündin
setzt ei ne sorgfaıtige Untersuehung voraus. Die
vaginalzytologisehe Untersuehung bei der
Hündin beruht auf hormoneıı gesteuerten Um-
und Abbauvorgangen des Vaginalepitels. Sie
gilt als geeignetes Verfahren für die Optimie-
rung von Paarungs- bzw. Besamungszeitpunkt
und Diagnostik von gyniikologisehen
Störungen.

Obwohl zur Differenzierung der Zellarten
im Vaginalabstrieh mehrere Hirbemethoden
entwiekelt wurden wird der Papanieo-
laoufarbung wegen der deutliehen Zellkerne-,
Zytoplsma- und Zeııendarsteııung in der zytolo-
gisehen Diagnostik eine besondere Steııung
beigmessen.

Ziel der vorliegenden Arbeit war es, den
prozentuellen Anteil der Epithelzeııen anhand
der Vaginalzytologie der Hündin wahrend ver-
schiedener Zyklusphasen exakt festzustellen
und besonders die Papanicolaoufürbung hin-
siehtlich Aufwand und lnterpretierbarkeit zu
testen.

Material und Methode

Die Feststeııung des Sexualzyklus und der
Deckzeitbestimmung anhand der Vaginalzyto-
logie wurde bei insgesamt 83 Hündinnen (I 3
Bastard, IS Pudel, IS Terrier, 8 Anatoliseher
Hirtenhund, 6 Engliseher Coeker Spaniel, S
Boxer. 4 Deutseher Sehaferhund, 4 Lhasa
Apso,4 Dobermann, 3 Französisehe Bulldogge,
3 Irish Setter, i Basset Hound, i Samojcdc, i
Schwarze Dogge) an der Klinik für Geburts-
hilfe und Gynakologie durchgeführt. Der Ver-
such dauerte zwei lahre. Das Alter der
Hündinnen sehwankte zwischen 6 Monate und
9 lahre. Das durchschnittliehe Alter der
Hündinnen war 2,7 1,9 lahre.

Naeh der Anamnese. der abdominalen Pal-
pation, der vaginoskopischen- und ultrasonog-
raphisehen Untersuehung wurde der Vaginalab-
strieh vorbereitet und alle erhobenen
Ergebnisse registriert. Für die Bestatigung der
ersten Befunde und zur Beobachtung des Sexu-
alzyklusverlaufes wurden je naeh Zyklusstadi-
um in versehiedenen AbsWnden zwei- bis fünf
Mal Abstriehpraperate angefertigt und ausgc-
wertet. Bei Hündinnen, die zur Bedeekung stan-
den, wurden die Abstriehprapcrate sofort nach
Beginn der Lüufigkeit und dann in 2-tagigen
Abstanden entnommen.

Die Entnahme der Proben erfolgte mit ein-
cr Drahtöse. Die Zuhilfenahme eines Rohr-
oder Spreizspekulums ermögliehte die Proben-

nahme aus dem Bereieh der dorsalen Vagi-
nalsehleimhaut und ohne Kontamination mit
Zeııen aus dem Vestibulum. Das entnommene
Zeıımaterial wurde dureh von innen naeh au Ben
sich vergröBernde kreisförmige Bewegungen
auf einen Objekttrager aufgebracht und ansch-
lieBend luftgetrocknet.

Die Farbung der Vaginalabstriehe wurde
nach der von Papanicolaou (17) entwiekelten
und an der Klinik für Geburtshilfe,
Gyniikologie u. Andrologie der Vete-
rinarmedizinisehen Universillit Wien modifi-
zierten Methode wie folgt durehgeführt:

i) Fixierung des Abstriehs auf dem Ob-
jekttrager dureh Einlegen in ei ne Mischung von
9S% Alkohol und ther (Verhiilnis lll). Dauer
20 Minuten;

2) Ein paar Mal Eintauehen in die abstei-
gende Alkoholreihe 80%, 70%, SO% und da-
nach Wiedereintauehen des Praperates in Aqua
dest:

3) Die Kernfürbung mit Haemotoxylin-
Lösung (Papanicolaou ia, Fa. Merek -) 8
Minuten;

4) Abspülen in zwei mit Aqua dest.
gefüııten Küvetten oder Sc halen;

S) Blauen in einer Misehung aus 0,9% iger
Amoniaklösung (3 ml) und 70% igem Alkohol
(97 ml) für 8 Minuten;

6) Eintauchen in die aufsteigende Alkohol-
reihe (70%. 80%. 96%) und danaeh 6 Minuten
lang Farbung in Lösung Orange-G (Papanico-
laou 2a, Fa. Merck );

7) Abspülen in zwei GemBen mit 96%-
igem Alkohol und 6 Minuten Farbung in
Lösung Polyehrom EA 50 (Papanicolaou 2a,
Fa. Merck - );

8) Abspülen ın zweı GemBen mit 86% -
igem Alkohol:

9) Eintauehen ım absoluten Alkohol und
Xylol.

Naehdem das angefertigte Praparat troeken
war, wurde es mit Kanada-Balsam (Eukit) ein-
gedeckt und LS Minuten spater untersucht.

Die Untersuchung des Praparates erfolgte
zunachst bei kleiner VergröJ3erung (i Ox ıo),
wobei die Aufmerksamkeit auf das allgemeine
Bild und den Ausstriehhintergrund geriehtet
wurde. Die prazise Zelldifferenzierung konnte
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:D Basal+Parabasalzellen

• untere Superfizialzellen
Dverhornte Superfizialzellen

D Intermediarzellen
.obere Superfizialzellen

Abbildung i. Anteil der vaginalen Zelltypen (%) in den vcrschiedenen Proöstrusphasen.
Grafik i. Proöstrus' un değişik evrelerindeki vaginal hücre dağılımı (%)

bei starkerer VergröBerung (10x40) vorgenom-
men werden.

Die prozentuelle Auswertung der Epithel-
zelltypen konnte anhand der Einteilung der un-
ter dem Mikroskops gezahlten 100 Epithelzel-
len gemacht werden. Zu diesem Zweck wurde
die dichteste Flache des Objekttragers festges-
tellt, und sich auf einer Flache befindende Zel-
len nur einmal gezahlt.

Für die zytologischen Untersuchungen
wurde der Sexualzyklus der Hündin in 9 Stadi-
en eingeteilt: früher Proöstrus, Proöstrus, spater
Proöstrus, früher Metöstrus, spater Metöstrus
und Anöstrus.

AuJ3erdem konnten an der Klinik Abstriche
von LO Hündinnen, bei denen entweder Subin-
volution oder Uterusinfektion diagnostizert
worden waren «Anamnese, abdominale Palpa-
tion, Vaginoskopie, Ultrasonographie) vorberei-
tet und die zytologischen Untersuchungen
durchgefürt werden.

Ergebnisse

Die für die Zyklusbestimmung aufgenom-
menen 83 Hündinnen waren in verschiedenen
Zyklusstadien: 14 (16,8%) im früheren
Proöstrus,5 (6,1%) im Proöstrus, 3 (3.6%) im
spaten Proöstrus, 4(4.9%) im frühen Östrus. 7
(8.5%) im Östrus, 3 (3,6%) im spaten Östrus.
10 (12,0%) im frühen Metöstrus, 29 (34.9%) im
spaten Metöstrus und 8 (9.6%) im Anöstrus.

Die bei dieser Arbeit durchgeführte Papa-
nicolaoufarbung zeigte klar erkennbare Zell-
keme und aufgrund des Azidophilieindex (ver-

homte Zellen rot, aıle anderen Zellen blau)
konnte das vaginalzytologische Bild deutlicher
interpretiert werden. AuJ3erdem konnten die
Rander und das Zytoplasma der Zellen mittels
dieser Farbemethode unter dem Mikroskop sehr
gut beobachtet werden. Der einzige Nachteil
dieser Farbemethode war der groBe Zeitauf-
wand (45-60 Minuten).

Im frühen Proöstrus konnten 29,3% Basal-
und Parabasalzellen ermittelt werden, der An-
teil an diesen Zellen lag im Proöstrus mit 9.9%
niedriger. Es wurden im spaten Proöstrus keine
Basal- und Parabasalzellen gefunden. Das erste
Aufreten von verhomten Superfizialzellen war
im Proöstrus (13,3%) zu ver.leichnen. Im
spaten Proöstrus stieg der prozentuelle Antcil
dieser ZeIlen auf 16.5% an. Die Zunahme der
oberen Superfizialzelen (von 26,2% auf 46.0%)
und die Abnahme der IntermediarzeIlen (von
50.6% auf 37.5%) konnte auch im spaten
Proöstrus ermittelt werden (Abbildung I). Der
kontinuierliche Anstieg der verhomten Super-
fizialzeIlen fing im Proöstrus (13.3%) an.
dauerte im spaten Proöstrus (16,5 %) und frühen
Östrus weiter an und erreichte im Östrus
(80.9%) den höchsten Prozentsatz.

Die sich im Östrus befindlichen
Hündinnen (n=7) wurden 24 bis 48 Stunden
nachdem auf dem Objekttrager die verhomten
Superfizialzellen 80.9% und der Azidophiliein-
dex 93.2% errechnet worden warcn, mit dem
Rüden zusammengcbracht bzw. gedeckt. Die
25 Tage spater durchgeführten Ultraschallunter-
suchungen zeigten, daS 5 Hündin~~n trachtig
waren. Obwohl eine Hündin im Ostrus war,
wurde sie wegen ihrcs geringen Alters (6 Mo-
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Abbildung 2. An~il der vaginalcn Zelltypen (%) in den verschicdcnen Östrusphascn.
Grafik 2. Ostrus'un değişik evrelerindeki vaginal hücre dağılımı ('le).

nate) nieht gedeekt. Eine Hündin war nieht
traehtig.

Der Vc:rsueh zeigte, da13 die Hündinnen
mit stillem Ostrus mittels der Vaginalzytologie
sehr gut beobaehtet werden konnten: Bei 5
Hündinnen, die auf die Klinik gebraeht wurden,
ergab die Anamnese, daf3 bei ihncn ein Jahr
lang weder blutiger Sekretaustritt noeh Yerhal-
tensaunderungen beobahtet worden waren. Da
die Hündinnen sieh wahrcnd der Probencntnah-
me in versehiedenen Zyklusstadien befanden,
zeigten die in vier- bzw. zweitligigen
Abstanden vorbereiteten Abstriehe, daf3cin Zy-
kulasblauf (früher Proöstrus bzw. Proöstrus)
ohne auf3ere Zeichen vorhanden war.

Begleitende zyklussteuemde bzw. ovula-
tionsauslösende Therapie (100 . g/Hündin
GnRH) und die Zusammenbringung der
Hündinnen mit den Rüden 24 bis 48 Stunden
naeh der Feststellung der yerhornten Superfizi-
alzellen (80%) und des Azidophilieindex (90%)
erbraehte 3 traehtige Hündinnen.

Im frühen Östrus und in der Östrusphase
konnten keine Basal-und Parabasalzellen fest-
gestellt werden. Aber im spaten Östrus lagen
einzelne Zellen dicser Art vor (8,8%). Anstei-
(Jende Anzahl an Basal-und Parabasalzellen undö ..
unteren Superfizialzellen (im Ostrus 5,5%, im
spaten Proöstrus 44,3%) erwiesen sieh als In-
dikator Kür den Anfang des spaten Östrus. Im
spaten Ostrus vemıchrten sieh aueh die Intcr-
ı:ı:ıediarzellen raseh (im Östrus 3,5%, im spaten
Ostrus 16,6%) (Abbildung 2).

Dcr Beginn des Metöstrus zeiehnete sieh
dureh dic drastisehe Abnahme der verhomten
Superfiziallzellen (5,6%) ab.

Dureh das Zellmisehbild aus Intermiidilir-
(28, i%), unteren und oberen Superfizial-
(22,7% und 11.4%) und Basal-Parabasalzellen
(32,2%) wurde die Interpretierbarkeit des
frühen Metöstrus (besonders die ansteigende
Haufigkeit der Basal- und Parabasalzellen)
versttirkt.

Im spaten Metöstrus nahm die Haufigkeit
der Basal. und Parabasalzellen zu (51,1%), im
Gegensatz dazu konnten die anderen Zellarten
nieht sehr haufig beobaehtet werden (31,2% In-
termediaro, 11.3% untere Superfizial- und 6,4%
obere Superfizialzellen) (Abbildung 3).

Basal-und Parabasalzellen waren in der
Anöstrusphase mit 84,7% die dominierenden
Zellarten. Die kleinen Intermediarzellen mit
11'3% und Superfizialzellen mit 4% wurden
nieht sehr haufıg registriert (Abbildung 4). Im
Anöstrus wurden aueh Formveranderungen der
Zellen (Zelldetritus) und in geringer Anzahl
Kerne ohne Zytoplasma beobaehtet.

Es wurde bei den Untersuehungen festges-
tellt, daf3der Azidophilieindex bei der Diagnose
des Sexualzyklus einen besonderen Wert hat.
Wahrend im Anöstrus keine Azidophilie (rot
gefürbte Zc:pen) gefunden werden konnte,
wurde im Ostrus der Azidophilieindex über
90% ermittelt. Im Anöstrus war die zelldeek-
ende Farbe grün bis blau, d.h. es herrsehte Ba-
sophilie vor. Die erhobenen Befunde zeigten,
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früher Metöstrus spater Metöstrus

D Intermediarzellen

.obere Superfizialzellen

ii!!Basal+Parabasalzellen

Duntere Superfizialzellen

! .verhornte Superfizialzellen
Abbildung 3. Anteil der vaginalen Zelltypen (%) in den versehiedenen Metöstrusphasen.

Grafik 3. Metaöstrus'un değişik evrelerindeki vaginal hücre dağılımı (%).

[LJBasal+ Parabasalzellen
.Intermediarzellen
D untere Superfizialzellen
.obere Superfizialzellen

Abbildung 4. Anteil der vaginalen Zelltypen im Anöstrus (%)
Grafik 4. Aniistrus dönemindeki vaginal hücre dağılımı ('le).

daS zwischen dem Azidophilieindex und ver--
homten Superfizialzellen ene positive Korrela-
tion bestand (r=O,806). Es wurde der höchste
Azidophiliepr<?zenısaız (rot gefarbte Zeııen) mit
93,2% im Ostrusfesıgesteııt. Im spaten
Proöstrus nahm paraııe! zur prozentueııen Ab-
nahme der verhornten Superfizialzeııen auch
dcr Prozenlsatz des Azidophilieindex von 93%
auf 52,2% ab (Abbildung 5).

Die Untersuchungen zeigten, daS sowohl
die Dichte dcr neutrophilen Granulozyten als
auch der Erythrozyten für die Vaginalzyıologie
eine wichüge Bedeutung hatte: Im frühen
Proöstrus wurden zaWreiche Erythrozyten, da-

gegen nur einzelne neutrophile Granulozyten
idenıifiziert. Mit Fortschreiten des früheren
ProöstruS und des Proöslrus nahm die Zahl dcr
Erzthrozyten ab. Die Erythrozyten waren je
nach Probe im Östrus entweder vereinzelt oder
nicht vorhanden. Die neutrophilen Granulozy-
ten fehlten. Die neutrophilen Granulozyten nah-
men im frühen Metaöstrus rasch zu, aber im
spaıen Melöslrus waren sie weniger. Im
Anöstrus waren sie nicht vorhanden.

Sowohl im Östrus als auch im Metöstrus
wurden im Zytoplasmabereich dcr Zellen keine
Bakterien fesıgesteııt. Das Praparat wirkte sau-
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Abbildung 5. Veranderung des Azidophilieindex im Verlau!" des sexuellen Zyklus ('7c)
Gratik 5. Asidofili indeksi'nin seksüel siklus dönemlerine göre değişimi (%).

ber. Im Gegensatz dazu konnten im frühen
Proöstrus und Proöstrus im Abstrich und be-
sonders im Zytoplasmabereich der Zellen zahl-
reiche Baktericn gefunden werden und das
Praparat wirkte manchmal schmutzig.

In dieser Arbeit konnte auch bewisen
werden, daB sich mit Hilfe der Vaginalzytolo-
gie pathologische Veranderungen der Genitali-
en feststellen lassen (lnvasion der ncutrophilen
Granulozyten, sehr viele nackte Zellkerne ohne
Zytoplasma, Bakterien im Zytoplasmabereich,
schmutzige Sekretspuren, weintraubenartige
Gruppenbildung der nackten Zellkernc). Be-
sonders die erhöhte Anzahl der neutrophilen
Granulozyten und der nackten Zellkerne (Endo-
metritis/Pyometra) und die dunkelblau
gefarbten weintraubenartigen Gruppenbildun-
gen der nackten Zellkerne (Zyste/tumorale
Veranderungen des Ovars oder dcr Ovarien)
cigneten sich sehr gut zur Diagnostik.

Diskussion

In dieser Arbeit wurde bewiesen, daB mit-
tels der Farbung nach Papanicolaou aufgrund
deutlich erkenbarer Zellkerne (b1au bis dunkel-
violett, pyknotische Kerne dunkelblau bis
schwarz), Zellenrander, Ztyoplasma und rot bis
rosa (Azidophilie) oder blau bis grün (Basophi-
lie) gefarbten Zellen die unterschiedlichen Pha-
sen des Sexualzyklus deutlich eruiert werden
konnten.

Der immer wieder erwahnte Nachteil dies-
er Farbemethode, namlich der hohe Zeitauf-
wand, konnte wegen ihrer diagnostischen Aus-
sageprazision toleriet werden. Die

Papanicolaoufarbung ermöglicht eine Transpar-
enz sowohl der Epithelzellen als auch der
Erythrozyten. Selbst bei pathologischen
Ausflüssen oder mit Blutbeimengungen vorbe-
reitete Abstriche können schr gut diagnostiziert
werden. Wegen der Transparenz dieser
Farbemethode ist es auch möglich, bei dick vor-
bereiteten oder nicht genug getrockneten Ab-
strichen die Zelle deutlich zu erkennen (17).

Im Schrifttum wurde die Papanicolaou-
Farbemethode für die Vaginalzytologie as Stan-
dardmrbung anerkannL es wurde aber auch auf
die lange Zeit (40-60 Minuten) dauernde Anfer-
tigung hingewiesen (5, 7, 14, 19).

In der Literatur werden in der Regcl ver-
schiedene Schnellmethoden zur Farbung des
Vaginalsmears der Hündin mit der
Farbemethode nach Papanicolaou verglichen.
Im allgemeinen unterscheiden sic h Schnellme-
thoden örters durch das Fehlen der Azidophilie,
dcr nicht auWiligen hormonabhangigen Farb-
differenzierung und der mangelhaften Kerndar-
stellung von dcr Papanicolaou-Methode. Der
Vergleich der verschiedenen weitverbreiteten
Routinemrbungen wic Gimsa, Diff Quick und
Testsimples zeigte, daB elle Epithelzellen in
diesen Farbungen gleichfarbig dargestellt werd-
en. Das wirkt sich in dcr vaginalzytologischen
Diagnostik soweit nachteilig aus, daB die mor-
phologische Differenzierbarkeit der Zellen er-
heblich vermindert wird (5, ı4, 17).

Diese Arbeit zeigte, daB im Östrus die we-
sentlichen vaginalzytologischen Erhebungen
die Zunahme der yerhornten Superfizialzellen
(80.9%) und ein auf 93,2% anstcigender Azi-
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dophilieindex (rot bis rosa gefarbtes Zytoplas-
ma) si nd.

Es kann ausdrücklich betont werden da13
die Zunahme sowohl der Basal- und Parabasal-
zellen (8,8%) als auch der unteren Superfizial-
zellen (44,3%) einen Hinweis auf den Eintritt in
die spate Östrusphase darstellte. Die Abnahme
der verhomten Superfızialzellen bestarkte diese
Manifestierung.

Das Ende der Proöstrusphase zeichnete
sich auch mit der drastischen Abnahme der
Erythrozyten ab, und das deutete auf die sich
nahemde Ovulation und.. die beginnende Ver-
homung am Anfang des Ostrus hin.

Der Hauptunterschied zwischen dem
frühen Metöstrus und dem spaten Metöstrus be-
stand in einem Anstieg des Basal- und Paraba-
salzellgehaltes (von 32,2% auf 51,1%) und in
einem Abstieg des Gehaltes an verhomten Su-
perfizia1zellen (von 5,6% auf null Prozent).
Auch der Azidophilieindex galt als wesentlich-
er Parameter für die Differenzierung des frühen
und spateren Metaöstrus (im frühen Metöstrus
32,6% im spaten Metöstrus 8,4%).

Die sichere Verifizierung des Anöstrus ist
besonders vor der Verabreichung von Gestage-
nen unbedingt erforderlich, da ei!) gro13erZeit-
abstand der Verabreichung zum Ostrus das Ri-
siko einer Pyometra verringert.

Die ermittelten Ergebnisse zeigen, daS im
Anöstrus die dominierenden und am Mikros-
kopfeld sich in Überzahl befindenen Zellarten
die blaugefarbten Basal- und Parabasalzellen
sind.

Die endokrine Tatigkeit und die zyklusbe-
dingten Veranderungen der Ovarfunktion spie-
geln sich im Strukturwandel des Scheidenepi-
thels (Auf-, Ab- und Umbau) der Hündin
wieder. Die erwahnten Veranderungen des Va-
ginalepithels und parallel dazu sich
verandernde Zeııarten ermöglichen eine vagi-
nalzytologiseh~. Zuordnung der Zyklusstadien
und deren Ubergangsphasen (Früh- und
Spatphasen) (14, 15, 19,20). Wegen des ein-
theitlichen Zeııenbildes und der sehr vermin-
derten endokrinen AktivitiH im ganzen
Anöstrus erfolgte weder in dieser Arbeit noch
in den erwahnten Publikationen eine Einteilung
in eine frühe oder spate Anöstrusphase.

Dore (9) stellte fest, daS im spaten
Metöstrus (30-90 Tage nach der Ovulation) die
Parabasal- und 1ntermediiirzellen zusammen
von 63,0 12,5 % auf 83.0 11,0% angestiegen
waren. Ka1in et aL. (14) ermittelte im frühen
Proöstrus 30% Superfizial- 50% Intermediiir-

und 10% Basal- und Parabasalzeııen. Er konnte
registri~.ren, daS die verhomten Superfizialzel-
len im Ostrus zunahmen (90%), und im Gegen-
satz dazu im frühen Metöstrus abnahmen
(30%). Diese Abnahme der yerhornten Super-
fizialzeııen im frühen Metöstrus verursachte
den prozentueııen Anstieg der Basal- und Para-
basalzeııen (30%). Paraııel zum völligen
Verschwinden der verhomten Superfizialzeııen
im spaten Metöstrus kam es zu einer drastis-
chen Erhöhung des prozentuellen Anteils von
Basal- und Parabasalzellen (60%). Wahrend im
frühen Proöstrus der Anteil der Superfizia!- und
Intermediarzeııen zusammen 80% ermittelt
werden konnte, wurde im Anöstrus nur ein An-
teil von 5% diagnostiziert. Dagegen waren die
Basal- und Parabasalzeııen im Anöstrus mit
95% die überwiegenden Zellarten (14, 22).
Kalin e~ aL. (14) und Wright (22) erkannten
auch, daS die Erythrozyten im frühen Proöstrus
sehr haufig, im Ostrus vereinzelt, im Metöstrus
(früh und spiit) und Anöstrus jedoeh aus dem
B1ickfeld des Mikroskops versehwunden war-
en. Sie beobaehteten auch, daB die neutrophilen
Granulozyten sich im frühen Metöstrus rasch
zunehmend darsteIlen.

Die geschilderten Befunde über die Vagi-
nalzytologie wurden aueh von den anderen Au-
toren (2, 12, 15, 20) bestatigI. Die in dieser Ar-
beit ermi ttelte Zunahme an Basal- und
ParabasalzeIlen im spaten Östrus wurde auch
von anderen Autoren beobachtet. Günzel und
Koivisto (ll) konnten feststellen, daB die Inter-
mediar- und Parabasalzellen im spiiten Östrus
innerhalb von 24 Studenden aufgetreten sind.

Die Aussage, daB der Beginn des
Metöstrus sich mit dem ersten Aufreten von
neutrophilen Granulozyten manifestieren la13t.
wurde auch in dieser Arbeit (mittels ab Eintre-
ten des Proöstrus bzw. Östrus weiter durch-
geführten 3-4 tiigigen konsequenten Untersu-
chungen) bestiitigI.

Diese Untersuchung zeigte, daB die Vagi-
nalzytologie bei der Hündin für die Zyklusbes-
timmung und Laufigkeitsüberwachung in der
gynakologischen Untersuchung eine Notwen-
digkeit darstellI. Wie in vielen Publikationen
erwahnt (1. 3, 4, 6, 8,10,13,16,18, 2l) konnte
aus den erhobenen Ergebnissen geschlossen
werden, da13mittels der Vaginalzytologie sow-
ohl die patho1ogisehen Veranderungen im Uter-
us- (Endometritis und Pyometra) als auch im
Ovarienbereich (Zysten, tumorale
Veriinderungen) diagnostiziert werden können.
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